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2.2. StruHurdetailliesnßen füx Recbner 2
wt*ou Blld 1 bewor8eht, hat Recbnor 2 dj-e
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hogra@struktiE fti! die8en RechDer ist l1-
near. s1e belDbaltet in de! gauptprogram-
€bene das DDc-Taatzeltprogrent welcb€s al'B
IBterflrptp3ogram arbeitet' ID giBtergruDil
aten läuft d1e Rsgelung der flußbildend€n
StTmkonponente nit einer nitt leren Abta€ü-
zelt voE 10 tr. In der gauptroutiEe laufen
nacb€inaad€r folgeDde Progr@odulo ab:
- Palaneüerüb€rgabe
- A/D-{andlemuttipl€31ng uDd Ei-ngaEgskoor
dlnat e nsaEd luDg
- iDdiTeh€ Sluserfassung
- VektoraDalJrsator
- YeKoadreher
- AusgangskoordiEatoqta!'ller
- Ausgabe auf 'tie D./A-waniller
Der Stdt dl-66s8 InterruptptograDnes sl-
folSt voe R€chEe! 1 eN'
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2.2.1. Die A/D-Wandlung 
Für die Wandlung der Atialogsignale wurden 
zwei Schaltkreise des Typs C 571 eingesetzt, 
deren Steuerung durch einen ΡΙΟ erfolgt. Mit 
Hilfe eines vom ΡΙΟ angesteuerten Analogmul-
tiplexers ist es möglich, vier Analogwerte 
zu erfassen sowie die Transformation der 
Hilfsgrößen auf die Vektordarstellung zu re-
alisieren. Die benötigte Zeit dafür sind 
420 Rechnertakte. 
2 . 2 . 2 . Indi rekte Flußerfassung; 
Diese Baugruppe wird in Kornhaas, I . / 3 / 
ausführl ich beschrieben. 
2 . 2 . 3 . Vektoranalysator 
Dieser Programmteil erzeugt bei se ine r Ab-
arbeitung die Informationen über den Betrag 
des in Abschn. 2 . 2 . 2 . e r m i t t e l t e n Flußvek-
t o r s in 1-Byte Format und die Richtungsco-
sinusse ebenfal ls im 1-Byte Format. Die Ab-
arbeitungsdauer be t räg t 283 Takte . Der Be-
t r ag des Flusses b i l de t an d iese r S t e l l e den 
Is twer t für den F lußreg le r . Der Sollwert für 
den Flußbetrag wird e iner Tabelle entnommen, 
deren Eingangsgrößen aus der ak tue l len ge-
messenen Drehzahl a b g e l e i t e t s ind . Damit i s t 
die Real i s ie rung der Feldschwächung auf e i n -
fache Art möglich und die Art der Feld-
schwächung va r i abe l g e s t a l t b a r . Ein PI-Reg-
l e r , dessen Parameter von außen e i n s t e l l b a r 
s ind , erzeugt die Komponente des f l u ß b i l -
denden Statorstromes aus der Regelabwei-
chung des Flußbetrages e 
2 . 2 . 4 . Vektordreher 
Der Programmodul Vektordreher arbeitet mit 
den von dem Programm "Vektoranalysator" be-
rechneten Richtungscosinusse des Flußvek-
tors, mit der Komponente des flußbildenden 
Statorstromes und mit der vom Rechner 1 
übergebenen Komponente des gewünschten Mo-
mentes als Eingangsgrößen. Mathematisch ge-
schieht die Multiplikation eines in Rich-
tung des Flusses zeigenden Einheitsvektors 
mit einem ruhenden Vektor, der sich aus dem 
gewünschten Moment und dem Flußbetrag zu-
sammensetzt. Ergebnis dieser Multiplikation 
ist der auf den Flußvektor orientierte 
Ständerstromvektor. Die Dauer dieses Pro-
grammteila beträgt 312 Takte. 
2.2.3. Ausgangskoordinatenwandler 
Die sich logisch anschließende Ausgabe des 
Ständerstromes erfolgt mittels Programmodul 
Ausgangskoordinatenwandler. Er realisiert 
die Ausgabe der drei Stranggrößen nach vor-
34 
her iger Rücktransformation aus der Vektor-
da r s t e l l ung · Dieses Programm i s t mit dem 
Komplex Vektordreher sehr eng verschachtelt . 
Es benöt ig t ca . 150 Takte. Vektordreher und· 
Ausgangskoordinatenwandler benötigen gemein-
sam 461 Takte. 
3. Ausblick 
Es wurde geze ig t , worin die gegenwärtigen 
Probleme bei der Implementierung von FOR-
Algorithmen und abgewandelter Verfahren in 
Mikroprozessorinformationsverarbeitung be-
stehen. Es i s t f e s t z u s t e l l e n , daß die Frage 
der komplizierten Struktur ierung von Mehr- | 
rechnersystemen für die unmittelbare An-
t r iebss teuerung zur Beherrschung der k r i t i -
schen Zeitbedingungen zunehmend an Bedeutung 
v e r l i e r t . 
Mit dem Wegfallen des Problems der "prinzipi-
e l l en Machbarkeit" sind eine Reihe von Er-
weiterungen zu 
erwarten, die den Antrieb durch den Einsatz 
von Mikroprozessoren von se iner Struktur zur 
se lbs top t imie r t en " i n t e l l i g e n t e n " dezentra-
-en Einheit machen, die für den Anwender ein 
Betätigungsorgan d a r s t e l l t , das seinen Wün-
schen an Lage und Drehzahl gerecht wird. Die-
se Entwicklung wird s ich zum e r s t en i n der 
vo l l s tändigen D ig i t a l i s i e rung der Steuerung 
abzeichnen. Des wei teren i s t anzustreben, 
die b i she r noch aufwendige potentialgetrenn-
te Meßgrößenerfassung mehr und mehr durch 
den Einsatz von adaptiven Beobachtern au er-
setzen oder auf einfachere Formen zurückzu-
führen. Läßt s ich durch die zunehmende Inte-
gra t ion und Minia tur is ierung der Gerätesy-
steme eine de ra r t ige Konfiguration zu einem 
u n i v e r s e l l verwendbaren Modul zusammenfas-
sen, so i s t damit für den Anwender die Mög-
l i c h k e i t gegeben, den Elek t ronikant r ieb ra-
t i o n e l l e r e inzusetzen. 
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